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Abgeordnetenhaus 75 Sitzung vom 26 April
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 12V Uhr
Am Ministertisch Lucius und mehrere Kommissare
Auf der T O steht die dritte Lesung der Jagdordnung

Zahlreiche Anträge liegen dazu vor und zwar von der freisinnigen
Partei Antrag Dirichlet und Gen von den vereinigten Konser
vativen und Centrum Antrag Prinz Arenberg und Gen von
den Konservativen allein Antrag AllhauS von den National
liberalen Antrag Delius von dem Centrum allein Prinz Aren
berg Anloo

Abg Dirichlet hebt zunächst die Fülle der eingegangenen
Anträge hervor Zu seiner Freude könne er hervorheben daß in den
Kompromiß Anträgen des Centrums und der Konservativen eine
Aenderung des s 63 nicht beantragt sei somit in Einhegung von
Schwarz sowie von Damm und Rothwild bestehen bleiben solle
Widerspruch rechts Ja wohl m H die Aufhebung des auf den
Conradschen Antrag gefaßten Beschlusses wird nur beantragt durch
Sie die Konservativen aber nicht auch durch das Centrum welches
also den Antrag Conrad nicht wieder rückgängig machen will Red
ner geht dann aus die Anträge der freisinnigen Partei ein Dem
Antrag Jedwedem das Jagdrccht auf seinem eigenen Grund und
Boden zu geben habe seine Partei allerdings nicht wieder eingebracht
Ohne Grund sei dieser Antrag von der Rechten und speciell auch von dem
Minister Lucius spöttisch abgefertigt worden Herr Lncins habe dabei
auf 1848 verwiesen gleich als ob nicht auch 1848 nur die Verfassung
gebracht habe und so wenig auch speciell Herr v Meyer Arnswalde
der Verfassung Geschmack abgewinnen könne sossehr derselbe auch gestern
wieder das Wählen kritisirt habe so sind wir doch wahrlich zufrieden
die Verfassung zu haben Redner legt dann die Berechtigung Jedem das
Jagdrecht aus seinem Grund uud Bodeu zu gewähren dar es soll
aber Jedem das volle uneingeschränkte Recht an seinem Eigenthum
gewahrt bleiben Redner kritisirt sodann die Kompromißvorschläge
des Centrums und der Konservativen über den Wildschadenersatz
Dieselben sind für den kleine Grundbesitz absolut werthlos Das
Haus ist sehr unruhig speziell die Rechte unterhält sich lebhaft Es
fcheint m H der Kompromiß ist abgemachte Sache so daß Sie sich
nicht einmal äußerlich mehr die Mühe geben dem was von unserer
Seite gesagt wird zuzuhören Sehr gut links Die von Ihnen
vorgeschlagenen Bestimmungen gewähren uns einen Scheinersatz dann
aber ist es besser wir lehnen das anze Gesetz ab und ich hoffe
auch einige vom Centrum werden das mit uns thun Beifall links

Abg Franke bezeichnet den gegenwärtigen Stand der Dis
kusston als einen sehr schwierigen zumal nachdem ein Antrag vertheilt
ist betreffend die Aufrechterhaltung der Vorschriften des bürgerlichen
Rechts über die Verpflichtung zum Schadenersatz Ehe nicht von
Seiten der Konservation über diese Frage ein Erklärung abgegeben
könne die Diskussion kaum weiter geführt werden

Minister Lucius will die Stellung der Regierung wie folgt
charakterisieren Dieselbe acceptirt alle Verbesseruugsvorschläge welche
in zweiter Lesung beschlossen worden seien so besonders diejenigen
über die Bildung der Jagdbezirke Weniger erbaut ist die Regierung
von den Beschlüssen über die Zusammensetzung des Jagdvorstandes
und über die Verpachtung In beiderlei Hinsichten sehe die Regie
rung in den Beschlüssen der II Lesung keine Verbesserungen Was
die Jagdscheingebühr anlange so begnüge sich die Regierung mit den
beschlossenen 16 Den Sonntagsparagraphen wünsche die Regie
rung gestrichen Am schwierigsten sei eine Verständigung über Ver
hütung und Entschädigung von Wildschaden Er glaube die Regie
rung habe in Bezug auf Verhütung des Schadens das Richtige ge
trosten Sie gebe ja durch die Vorlage zu daß noch immer berech
tigte Klagen existiren und daß Gegenmittel zu ergreifen sind Diese
sieht die Regierung in den von ihr vorgeschlagenen Bestimmungen
über Abschluß auch während der Schonzeit Damit könue berech
tigten Klagen abgeholfen werden Es liege in diesen Bestimmungen
ein genügendes Compelle an den Jagdberechtigten selbst für Abschluß
zu sorgen Wenn nun in zweiter Lesung Eingatterung von Damm
und Rothwild sowie Schadenersatz beschlossen sei so halte die Re
gierung diese beiden Bestimmungen für unangebracht und unwirksam
Man solle nicht von vornherein Paragraphen schaffen von denen man
von vornherein wisse daß sie nicht ausführbar seien und das sei mit
dem Paragraphen über Eingatterung auch von Damm und Roth
wild der Fall Man solle doch auch nicht Bestimmungen treffen die
auf gänzliche Beseitigung von Hochwild abzielen denn der Jagdspor
habe auch feine ideale Seite auch gebe es keinen richtigen tüchtigen
Forstmann ohne Jagdliebhaberei Den Wildschadenersatz anlangend
so sei jeder Versuch verfehlt eine Ersatzpflicht zu konstruiren über
den Pächter hinaus Es sei gar nicht zu bestimmen wo das Stand
wild seinen Sitz habe Sie stellen in der Regreßpflicht jedem Richter
Fragen die er zu lösen gar nicht in der Lage ist Wer will in
Thüringen entscheiden ob der Uebelthäter eine gothaische oder eine
preußiische oder eine schwarzburgische Sau war Heiterkeit Die
Schwierigkeit wird immer bleiben daß gelegentlich der Unrichtige

in äubio oontra üsoiim wirds zwar überall heißen wo fiskalische
Wälder in Betracht kommen regreßpflichtig gemacht werden wird
Die Staatsregierung wird das liegt auf der Hand bei solchen Bestim
mungen nicht in der Lage sein den berechtigten Einflüssen des
anderen Hauses Widerstand leisten

Abg v Meyer Arnswalde plaidirt lebhaft gegen das
Hertaren Parlament Beschlußfassung über gewisse gemeinschaftliche

Angelegenheiten durch die betheiligten Grundbesitzer
Abg v Rauchhaupt polemistrt gegen Dirichlet wegen dessen

Aeußerungen über das Jahr 1848 und plaidirt sodann für die kon
servativen Anträge Seine Partei wolle nach Möglichkeit Regressiv
maßregeln zugestehen nöthigenfalls sogar die Eingatterung aber dann
sei doch der Schadenersztz Regreß gegen den Standwild Besitzer über
flüssig Weiter meint er sich insbesondere gegen den Abg Köhler
richtend der Ersatz Paragraph habe nicht einmal in Hannover zu
Prozessen geführt

Abg v Ryfselmann ist mit dem Regreß an den benachbarten
Grundbesitzer keinesfalls einverstanden wird aber nöthigenfalls das
Gesetz seiner sonstigen Vorzüge halber auch mit diesem Regreß an
nehmen

Abg Köhler erwidert dem Aug v Rauchhaupt wenn in
Hannover nur wenige Prozesse wegen Schadenersatz trotz des Ersatz
paragraphen geführt worden seien fo liegt das eben daran
daß die bloße Existenz der Paragraphen eben die Jagdberech
tigten resp Waldbesitzer genöthigt hat strenge Verhütungsmaßnahmen
von Wildschaden zu treffen und deswegen eben käme dort wenig
Wildschaden und demgemäß wenig Prozesse vor

Die Generaldiskussion schließt damit
Die Spezialdiökussion erstreckt sich zunächst auf den Wildschaden

ersatz Paragraphen 72 und Regreßparagraphen 74 Zu 72 sind
nur redaktionelle Aenderungen beantragt Zu 74 beantragen die
Konservativen Machen sich die betheiligten Forstbesitzer in Ansehung
der Anlegung uud Unterhaltung von Wildzäunen einer Nachlässigkeit
schuldig oder kommen die Jagdberechtigten in den betr Forsten der
Ausforderung zum Abschüsse des Wildes nicht oder nicht in aus
reichender Weife nach so haften die Besitzer derselben für allen Schaden
welcher durch das aus der Forst ausgetretene Wild verursacht ist
Behauptet der Verklagte daß den Anordnungen der Aufsichtsbehörde
in ausreichender Weise nachgekommen sei so liegt es ihm ob den
betreffenden Beweis zu führen

Dazu beantragt noch Abg Rintelen folgenden Zusatz Im
Uebrigeu bleiben die allgemeinen Vorschriften des bürgerlichen Rechts
über die Verpflichtung zum Schadenersatz unberührt

Ferner beantragen Dirichlet und Gen Hinter K 74 folgen
den Z 74s einzuschalten Befindet sich in einer Entfernung auf
welche die Wildgattung von der der Schaden herrührt zu wechseln
pflegt ein zu einem erheblichen Theil mit Holz bestandenes Grund
stück von mindestens SV0 Hektaren Umfang und kommt die in Rede
stehende Wildgattung dort als Standwild vor so gilt die Vermuthung
daß das Wild welches den Schaden verursacht hat aus diesem Grund

Beilage zum Halle schen Tageblatt

stück ausgetreten ist Sind mehrere solcher Grundstücke vorhanden
so hasten die Besitzer derselben für den angerichteten Schaden nach
Verhältniß der einem jeden derselben gehörenden mit Holz bestan
denen Fläche

Abg Franke erklärt sich lebhaft gegen den konservativen An
trag welcher den Geschädigten keinesiregs eine genügende Sicherheit
gegen Wildschaden oder für Ersatz desselben gewähre Redner be
mängelt an den Vorschlägen der Rechten insbesondere daß ein Schaden
ersatz erst dann eintreten könne wenn der eingetretene Schaden ein
erheblicher sei Wer solle denn den Schaden tragen insoweit er nur
ein geringfügiger sei Der Geschädigte Gerade die forstreichsten
Staaten haben den vollen Ersatz In Hannover gilt überhaupt kein
Jagdre t ohne Schadenersatz Wenn die Konservativen auf den un
bedingten Schadenersatz eingehen wollten so würde er Redner gern
aus die Eingatterung verzichten

Abg Rintelen befürwortet die Fassung welche die Konser
vativen dem Z 74 zu geben beantragen Dieselbe sei für gewöhnliche
Wildschadenfälle vollkommen ausreichend Sein des Redners Amende
ment bezwecke nur daß in Fälle wo unerlaubte Handlungen vor
liegen der Ersatz nach den Bestimmungen des gemeinen Rechts erfolge

Reg Komm Donner weist darauf hin daß da wo eine
Ueberhandnahme forstfiskalischer Sauen stattgefunden die Regierung
stets auf Abschuß bedacht gewesen sei Trotzdem sei man hier und
da den Sauen noch nicht genügend Herr geworden Wo aber derart
Sorge getragen werde durch Abschuß c den Wildstand und den
Wildschaden zu verringern da könne man doch den Forstbesitzer nicht
mehr regreßpflichtig machen wenn trotz seiner Sorgfalt noch Wild
schaden entstehe

Abg v Rauchhaupt wendet sich polemisch gegen die Ausfüh
rungen Franke s bezüglich der Landräthe und präzifirt den konser
vativen Standpunkt dahin daß sie den Wildschadenersatz nur gelten
lassen wollen unter dem Gesichtspunkte einer nachweisbaren Verschul
dung des Standwildbesitzers

Abg Strutz und v d Reck befürworten ebenfalls den konser
vativen Antrag namentlich unter Hinweis auf die Eventualität des
Scheiterns des ganzen Gesetzes

Abg Enneccerns Die Beschränkungen unter welche der
konservative Antrag die Regreßpflicht stellt macht letztere ganz werth
los Sie wollen die Regreßpflicht nur wenn ein Delikt des Wald
besitzers vorliegt Nachlässigkeit oder Nichtbefolgmg des behördlichen
Abschuß Befehls Dafür ist aber der Beweis viel schwerer beizu
bringen als dafür woher das Standwild stammt welches den Schaden
angerichtet hat Wenn Sie auf Eichhorn und Mittermayer verweisen
so geschieht das zu Unrecht Redner verliest aus beiden Autoren
Stellen woraus hervorgeht daß beide sich der Idee des Wildschaden
ersatzes sehr annähern

Abg Meyer Breslan Der Pr Reg Kommiffar hat uns
gesagt so wenig der Waldbesitzer verantwortlich sei für den Schaden
den der Wolf anrichte so wenig sei er auch verantwortlich für den
vom Wild angerichteten Schaden Der Wolf steht doch in einem
ganz anderen Rechtsverhältnisse als das Wild Der Wolf steht unter
dem gemeinen Rechte Jeder kann ihn tödten Sie Herr v Rauch
haupt sagen uns imn wir sollen uns doch unter das gemeine Recht
stellen Wir sind dazu nicht nur liebend bereit Heiterkeit sondern
wir sind Ihnen auch durch unseren Antrag zu Z 1 in zweiter Le
sung mit ausgebreiteten Armen entgegen gekommen Heiterkeit aber
vergeblich Nach unserem Dafürhalten darf Jeder auf seinem Grund
und Boden Thiere die ihm Schaden anrichten tödten Das wollen
Sie aber nicht Wir können uns nicht dabei beruhigen daß Sie
sagen es geschieht ja Alles um den Schaden zu verhüttn Daß Sie
das Wild nicht an dec Leine führen können das ist richtig aber Sie
können es doch eingattern Und wenn Sie sagen daß die Sau dem
Walde nützt indem es die Raupen vertilgt nun so kann ich nur
sagen daß die Sau völlig gesetzwidrig handelt die statt im Walde
zu bleiben und Raupen zu vertilgen auf das Feld des Bauers geht
und dort Schaden anrichtet Große Heiterkeit Herr Rauchhaupt
hat lebhaft gegen Herrn Franke poiemisirt wegen dessen Aeußerungen
über die Landräthe Ich will mich nicht in den Streit mischen da
ich nicht weiß wozu etwa dieser Streit zwischen den Konservativen
und den Nationalliberalen gut sein kann Große Heiterkeit Aber
wie Herr v Rauchhaupt so machen wir uns doch auch ei Bild von
der Verwaltungsweise der Landräthe aus den Mosaiksteinen die wir
so im Laufe der Zeit kennen lernen Heiterkeit Da erinnere ich
Sie an Herrn Bennigsen Förder und an die gestrige Verhandlung
hier im Hause Große Heiterkeit Redner schließt unter großer
Heiterkeit mit der Hoffnung auf Entgegenkommen der Konservativen

Die Diskussion wird geschlossen
Gegen die Linke und Einzelne vom Cenrnm wird der Z 72 in

der Fassung des konservativen Antrages angenommen ferner H 73
gestrichen und H 74 in der konservativen Fassung mit dem Zusatz
Rintelen für den aber auch die Linke stimmt angenommen

Auch s 75 wird ohne Debatte in der von den Konservativen
beantragten Fassung angenommen

Die ss 76 81 bestimmen das Verfahren bei Feststellung und
Geltendmachung des Anspruchs auf Schadenersatz Das Centrum
beantragt durch den Abg Rintelen für sämmtliche Paragraphen
eine anderweite Fassung

Abg Franke erklärt sich gegen diese Aenderungen insbesondere
gegen die von Rintelen beantragte Bestimmung wonach die Sachver
ständigen Gebühren von dem Kläger eventuell auf dem Wege des
Zwangsverfahrens beigetrieben werden soll

Abg v Rysselmann motivirt kurz einen konservativen An
trag dem vom Centrum beantragten Paragraphen noch einen in der
zweiten Lesung beschlossenen Paragraphen über eine vom Verklagten
zu beantragende zweite Abschätzung des Schadens hinzuzufügen

Abg v Westerburg erklärt sich von vornherein gegen ein solches
Vorverfahren wie es in zweiter Lesung beschlossen und auch in dem
Antrage Rintelen beibehalten sei Wolle man aber ein Vorverfahren
durchaus so sei dies nur möglich auf dem in zweiter Lesung be
schlossenen Wege nicht aber aus die von Rintelen vorgeschlagene Weise
Das Verfahren der Feststellung des Schadenersatzes darf nach reichs
gesetzlichen Bestimmungen nur geschehen auf dem Wege entweder des
Verwaltnngs oder des Verwaltuugsstreit Versahrens aber nicht auf
dem gerichtlichen Prozeßwege

Abgg Rintelen und Bödicker halten die juristische Beden
ken des Abg Westerbnrg nicht sür gerechtfertigt

Abgg v Rauchhaupt und Sarrazin beantragen in den
HZ 77 und 81 wie sie vom Centrum beantragt sind die Frist für die
erste Anmeldung des Ersatzanspruchs von 48 Stunden auf eine Woche
Lehnt der Sachverständige die Feststellung des Schadens ab so soll
der Beschädigte zu weiterem Antrage nach den Vorschriften der Zivil
prozeßordnung nicht nur 3 Tage sondern 2 Wochen Zeit haben

Abg Westerbnrg betont nochmals seine juristischen Bedenken
Reg Kom Frey tag erklärt sich überhaupt gegen das Vorver

fahren Wolle man es aber so sei dies in zweiter Lesung beschlossene
polizeiliche dem von Rintelen beantragten schiedsrichterlichen jedenfalls
vorzuziehen Denn letzteres erheische Anstellung sachverständiger
Beamten

Darauf werdeu die Kompromißanträge des Centrums und der
Konservativen angenommen Darauf vertagt sich das Haus bis
Montag 10 Uhr

T O Fortsetzung der heutigen Schluß 4 Uhr

Locales
Halle 28 April

sAus der Universität Der Reichsanzeiger
veröffentlicht die Ernennung des bisherigen außerordentlichen
Professor an der Universität Göttingen Dr Carl Georg
Rudolf Leonhard zum ordentlichen Professor in der
juristischen Fakultät unserer Universität und die des bisheri
gen außerordentlichen Professor an unserer Universität Dr

29 April 1884

August Krohn zum ordentlichen Professor in der philo
sophischen Fakultät der Universität Kiel

sJmmatriculation Am 26 d M dem dritten
Jmmatriculationstage wurden bei der hiesigen Universität
immatriculirt 91 Theologen 11 Juristen 21 Mediziner
34 Philosophen 16 Landwirthe 3 Pharmazeuten und
1 Studirender der Zahnheilkunde zusammen 177 Die
Zahl der bis jetzt neu aufgenommenen Studirenden beträgt
daher 299

sDie Hallesche Maschinfabrik und Eisen
gießerei hielt am vorigen Sonnabend Mittag in der

Stadt Hamburg ihre diesjährige Generalversammlung
ab in welcher Herr Regierungsrath Gneist den Vorsitz
führte Vertreten waren durch 16 Mitglieder 619 Aktien
mit 121 Stimmen Sowohl der Geschäftsbericht pro 1883
als auch der Revisionsbericht gelangten zur Verlesung
Die Debatte über den Geschäftsbericht erhielt ein eigen
thümliches Interesse dadurch daß die beiden Inhaber einer
hiesigen mit der Halleschen Maschinenfabrik stark konkur
rirenden Firma sich durch den Erwerb einiger Aktien Zu
tritt zu der Versammlung verschafft hatten und sich in
Angriffen gegen die vertragsmäßige Höhe der Tantieme
des Vorstandes der Gesellschaft ergingen Sie erreichten
dadurch aber nur daß die Generalversammlung mit allen
Stimmen gegen die 2 der oben bezeichneten Herren aus
drücklich ihr volles Einverständniß mit der dem Herrn
Direktor Riedel bewilligten Tantieme erklärte Die
Bilanz pro 1883 wurde hieraus genehmigt und dem Auf
sichtsrathe und dem Vorstande der Gesellschaft die erbetene
Decharge ertheilt Die statutenmäßig ausscheidenden Mit
glieder ves Aufsichtsrathes Herr Regierungsrath Gneist
und Herr Direktor Wal ter wurden wiedergewählt Ferner
wurde beschlossen die Dividende statt wie bisher üblich
erst am 1 Juli diesmal schon vom 1 Mai cr ab an den
bekannten Stellen auszuzahlen An diese Generalversamm
lung schloß sich von 3 2 Uhr ab ein gemeinsames Essen

sHalle sche Liedertafel Mit all dem Glanz
den eine solche Jubiläumsfeier mit Recht beanspruchen darf
und den wie in diesem Falle ein so angesehener Verein
wie die Halle sche Liedertafel sich wohl leisten kann beging
Letztgenannte am Sonnabend die Feier ihres 50jährigen
Stiftungsfestes Ein nummerisch sehr ansehnliches gewähl
tes Auditorium hatte sich zu diesem Zwecke am gedachten
Tage bereits um 6 Uhr Abends in dem oberen Saale des
Jägerberges eingefunden um dem nach hergebrachter schöner
Sitte dem Festmahle vorangehenden musikalischen Theile
der Festlichkeit beizuwohnen Die von dem Halle schen
Orchester exekutirte Jubel Ouverture von C M von
Weber eröffnete das Concert Hierauf folgte ein schwung
voll verfaßter Prolog welcher der Freuden ernster Ge
sangsübung im Allgemeinen und der Bedeutung des in
Rede stehenden Jubelfestes im Besonderen gedachte Der
prächtige Mendelssohn sche Festgesang an die Künstler
für Männerchor und Orchester leitete die stattliche Reihe
von Gefangsvorträgen mannigfachster Art ein Die treff
liche Schulung und das ausgezeichnete Stimmmaterial des
Vereins am besten bekundeten drei mit tadelloser Präzision
und Sicherheit s egMIg ausgeführte Männerquartette
Ach Elslein von Cavallo Waldabendschein von

Schmölzer und das bekannte Gling glang gloria von
Krause Den Quartetten voraus ging die von Frau
Burger Weber mit dramatischem Feuer vorgetragene
Arie mit Recitativ Abscheulicher wo eilst Du hin aus
Fidelio Zwei weitere Solovorträge Tell auf der Straße
nach Küßnacht Scene und Arie von Nicolai gesungen
von Herrn Krause und die Cavatine der Rosina aus
dem Barbier von Seoilla von Frau Barnieske vor
züglich zu Gehör gebracht ermeten ebenfalls den lebhafte
sten Beifall der Zuhörer Zwischen diesen Solis brachte
das Programm ein sehr wirksames Chorlied für Männer
chor und Orchester Am Rhein von Brambach während
ein ebenfalls vom Orchester accompagniner Chorgesang mit
Solis Das deutsche Lied und seine Sänger den Beschluß
bildete In sämmtlichen Vortrügen des Bereinschores
machte sich die verständnißvolle energische Leitung seines
Dirigenten des Herrn Lehrer A Schmidt fühlbar und
glauben wir nur dem lebhaften Gefühl aller Anwesenden
Ausdruck zu geben wenn wir ein gutes Theil des aus
gezeichneten Erfolges seiner Wirksamkeit zumessen Den
weiten Theil der Feier bildete ein solennes Festmahl in

den unteren Räumlichkeiten des Hauses Die anwesenden
Gäste des Vereins unter denen sich auch namentlich zahl
reiche Vertreter auswärtiger Bereine Berlin Magdeburg
Cöthen Barby und Dessau befanden nahmen nunmehr
Gelegenheit den Jubelverein in kurzen aber herzlichen
Ansprachen zu beglückwünschen Der Berliner Verein
verehrte der Liedertafel ein prachtvolles Trinkhorn welcher
Festgabe der Magdeburger Verein eine Ehrentafel
beifügte Von den während der Festtafel ausgebrachten
Toasten nennen wir zunächst den des Herrn Oberbürger
meister Staude auf Se Majestät den Kaiser Hieran
schlössen sich in kurzen Zwischenräumen der Toast des Vor

sitzenden Herrn Bäntsch auf die Liedertafel und eine
kurze mit einem Hoch auf die Gäste und Ehrenmitglieder
schließende Ansprache des Herrn C Kaiser Herr Bür
germeister Schneider toastete auf die Damen während
Herr Diakonus Richter Frau Musika hochleben ließ
Auf diese Weise gewürzt durch herzliche Ansprachen Gesang
uad Tafelmusik flössen die Stunden des Mahles rasch
dahin zu rasch fast für die in gehobenster Stimmung den
Freuden der Tafel und anregender Unterhaltung huldigen
den Festtheilnehmer Der prächtige Frühlingsmorgen des
bereits angebrochenen neuen Tages vereinigte einen Theil
der Festgenossen noch einmal zum gemüthlichen Katerfrüh
stück in Giebichenstein womit die wohlgelungene Stiftungs
feier des ältesten Gesangvereins unserer Stadt ihren Ab
schluß fand



sDie FinanzkommissionZ erklärte sich in der
Sitzung am Sonnabend mit der beantragten Pensionirung
des seit 40 Jahren im Dienst stehenden Herrn Lehrer Müller
zum 1 Oktober und ebenso mit derjenigen des Nachtwächters
Herrn Vogel einverstanden Für die Ueberlassung von Brenn
material an einen städtischen Beamten wurde eine vereinbarte
Summe ebenfalls gutgeheißen Nach längerer Berathung er
klärte sich ferner auch die Kommission damit einverstanden
daß für die Aufstellung von Plänen und Projekten für den
Süd Friedhof die von der Baukommission für angemessen
erachtete Summe von 1050 verwendet werde In der
Kommission wurde noch mitgetheilt daß die Anstellung von
Beamten für das Bauamt in der Folge vom gefammten
Magistratskollegium bewirkt werden wird

sJm Bürgerverein für städtische Inter
essen Z kam zur Sprache daß die Bauthätigkeit im Süden
und Norden unserer Stadt durch die Wiederauffrischung
eines Ministerial Reskriptes vom 1 September 1877 für
diesen Sommer sehr behindert werden würde weil die
Kanalbauprojekte vorläufig noch nicht ausgeführt werden
dürfen In jenem Reskript hat nämlich der Minister des
Innern bestimmt um weitern Verunreinigungen der Flüsse
vorzubeugen daß solche neue Kanalprojekte welche Äpül
jauche und Abtrittswässer mit aufnehmen sollten seiner
besonderen Genehmigung zu unterbreiten sind Bei der
Aufstellung der Bebauungspläne für den Norven sowohl
wie für den Süden der Stadt ist die Einholung der Ge
nehmigung der Kanalprojekte verabsäumt worden Dieses
Reskript ist in Vergessenheit gerathen gewesen und so sind
für dieses Jahr bereits für die Vorfluthkanäle im Norden
80000 im Süden 90000 in den Etat eingestellt wor
den Unterm 23 Februar cr hat aber die Regierung zu
Merseburg das genannte Ministerialreskript zur Nachachtung
in Erinnerung gebracht und es muß nun durch die Regie
rung die Genehmigung des Ministers an welcher wohl
nicht zu zweifeln ist eingeholt werden ehe mit dem Kanal
bau begonnen werden kann Da jedoch immerhin auch
bei größter Beschleunigung der Angelegenheit einige Monate
vergehen so wird dadurch wie erwähnt die Bauthätigkeit
bis dahin außerordentlich gehemmt weil ja bekanntlich erst
gebaut werden darf wenn die Straße kanalisirt und aus
gebaut ist Dieses Reskript wurde als etwas hart bezeichnet
da die Abwässer der Fabriken das Fiußwafser entschieden
mehr verunreinigten resp vergifteten als die mancherlei
Nahrungsstoffe für die Fische enthaltenen und noch dazu so
sehr durch Hilfe der Wasserleitung verdünnten Spüljauche
und Abtrittswässer Dieses Reskript findet jedoch auf die
beabsichtigte Anlegung von Straßen auf der sogenannten
Jungfernbreite dem Ackerstück neben der Gasanstaltsfiliale
an der Berlinerstraße nach eingehender Erwägung der
Baukommisston keine Anwendung Ueber die Vorlage zur
heutigen Versammlung der Stadtverordneten wurde mitge
theilt daß zur Ausstellung der Projekte und Anschläge über
den Ausbau des Süd Friedhofes die Summe von 1050
bewilligt werden soll für welche ein Regierungsbaumeister
zur Anfertigung dieser Projekte gewonnen werden könnte
Eine weitere Besprechung knüpfte sich an die Mittheilung
daß die Polizeiverwaltung einzelne Hausbesitzer aufgefordert
habe die vor ihren Kellerfenstern c vorhandenen eisernen
Spitzen schleunigst bei Vermeidung weiterer Maßregeln zu
entfernen Während von einer Seite der Polizeiverwaltung
die Befugniß abgesprochen wurde derartige Verfügungen
zu erlassen da kein Paragraph der Polizeiordnung eine
derartige Bestimmung enthalte wurde von anderer Seite
betont daß derselben als Sicherheitsbehörde auf Grund der
allgemeinen polizeilichen Gesichtspunkte wohl dieses Recht
eingeräumt werden müßte weil sie ja nur verhüten wolle
daß irgend Jemand ein Kinv oder Erwachsener zu Schaden
kommen könnte durch Gestoßenwerden oder Ausgleiten c
und es wurde angeführt daß doch die Hausbesitzer noch
genug andere Mittel hätten wie z B eiserne Stäbe um
ihre Grundstücke zu sichern

sDer Thüringer Bezirksverein deutscher
Ingenieure hält nächsten Mittwoch Abends 8 Uhr im
Hotel zur Stadt Hamburg zu Halle a/S eine Sitzung mit
folgender Tagesordnung ab 1 Einläufe Geschäftliches
2 Kommissionsberichte a Ueber Grundsätze und Anleitung
zur Prüfung von Dampfkesseln und Maschinen b Ueber

Maschinentechniker als Staats Dampskesselrevisoren Ueber
Patentgesetz Reform ä Ueber Materielle Lage der Ma

schinentechniker 3 Mittheilungen aus der Praxis 4 Frage
kasten

chauturnen j Der Hallesche Turnverein hielt
gestern Nachmittag von 4 Uhr an in der städtischen Turn
halle sein sogenanntes Anturnen ab welches sich zu einem
wirklichen Schauturnen gestaltete und von einer zahlreichen
Zuschauermenge besucht war Das interessante Schauspiel
wurde durch Musikbegleitung wirkungsvoll in seinem Effekt
erhöht Das in allen Theilen gelungen zu nennende Schau
spiel nahm für Ausübende wie Zuschauer einen durchaus
zufriedenstellenden Verlauf und war gegen 6 Uhr zu Ende
Für die Pfingstfeiertage hat der Verein eine aus zwei Tage
berechnete Turnfahrt nach dem Harz geplant

FliehendesWild j Die Hunderte von Menschen
welche gestern die Rabeninsel nach allen Richtungen durch
streiften mochten wohl einem Rehbocke der sich auf dem
grünen Eilande zu Gaste gebeten hatte den längeren Aufent
halt nicht mehr recht geheuer erscheinen lassen Kurz ent
schlossen sprang das schlanke Thier in die Saale durchschwamm

dieselbe schwang sich mit einem kühnen Satze an das jen
seitige Ufer und suchte dann auf dem großen Wiesenplane
das Weite

Mie Ruhebänke sind am vergangenen Sonnabend
wieder in den Promenaden Anlagen und auf der Würfelwiese
aufgestellt sogar was dankenswerth anzuerkennen 4 Stück
im Moritzzwinger wonach anzunehmen ist daß dieser seither
gegen andere Promenadentheile etwas zu wenig berücksichtig
ten Promenadenstrecke im laufenden Jahre bezüglich der Ver
schönerung sowohl seitens der städtischen Behörden wie des
Verschönerungsvereins auch noch weitere Aufmerksamkeit ge

schenkt werden wird Auf letzteres deutet schon erfreulicher
Weise die neue Anpflanzung vor dem Stück alter Stadtmauer
an der Hinterseite des Häuser Complexes von der Mauergasse
der unschöne Prospekt wird durch die dort gepflanzten Bäume
und Sträucher wenigstens maskirt Die Promenadenbänke
haben neuen Anstrich erhalten und wurden am gestrigen
Sonntag bereits in mehr als ausgiebiger Weise von ganzen
Schaaren Kindermädchen in Beschlag genommen

Gaunerei Der Arbeiter Albin Mertin von
hier machte sich die Schlaftrunkenheit eines hiesigen Schneider
gesellen zu einem Diebstahle zu Nutze Beide kehrten vor
gestern Abend in einer Restauration auf dem alten Markte
ein woselbst der nachher Bestohlene einschlief und nunmehr
eskamotirte M dem Eingeschlasenen 9 aus der Hosentasche
was er dadurch bewerkstelligte daß er sich mit dem Freunde
in freundschaftlicher Weise zuthun machte Seine Gaunerei
war indeß von der Wirthin des betreffenden Lokals nicht
unbemerkt geblieben es wurde Polizei geholt dem M das
Geld wieder abgenommen und derselbe zur Wache abgeführt
Der Bursche hat sich außerdem noch wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt zu verantworten indem er kürzlich
bei Vorführung seiner Konkubine aus dem Gerichtsgefängnisse
zum Termin sich derselben gewaltsam zu nähern suchte und
alsdann dem betreffenden Gesangen Ausseher Widerstand leistete

als dieser ihn ob seines Gewalt Aktes arretiren wollte
Standesamt Halle Meldung vom 26 April
Aufgeboten Der Güterbodenarbeiter Carl August

Robert Hinsche und Bertha Friederike Emilie Fister Gottes
ackergasse 16 Der Maurer Gustav Hermann Kramer
Müllerdorf und Marie Friederike Emilie Wilhelmine Pree
Schülershof 15 Der Schlosser Carl Otto Arnold Halle
und Anna Marie Kops Merseburg Der Kürschner Ernst
Brembach und Emilie Auguste Fritzsche Sudenburg Der
Steinmetz Wilhelm Alexander Tollert Leipzig und Jda Anna
Bedner Halle a/S

Eheschließungen Der Tischler August Hermann
Luckian Wörmlitzerstr 36 und Amalie Marie Louise Wege
Bockshörner 6 Der Müller Gottlob Rudolf Hermann
Oesteritz und Auguste Franziska Friederike Müller Herren
straße 11 Der Zimmermann Friedrich August Roßberg
Mattik Lilieng 11 und Minna Louise Winzer Martins

gasse 11 Der Tuchmacher Carl Wilhelm Seyffarth
Gütchenstr 7 und Johanne Marie Antonie Schmidt Schülers
hof 1 Der Fleischer Christian Hermann Haucke Lilien
gasse 5 und Henriette Christiane Sidonie Bäumler Klaus
thorvorstadt 13 Der Kutscher Friedrich Wilhelm Schulze
Giebichenstein und Clara Niendors Karlstr 31 Der
Tapezierer und Decorateur Carl August Cramme gr Ulrich
straße 58 und Anna Wiener kl Sandberg 8 Der Hand
arbeiter Eduard Emil Adelbert Mertin und Caroline Auguste
Anna Jda Putze Schützeng 15

Geboren Dem Briefträger Otto Kitzing Klausthor
straße 10 s ein S Alfred Carl Dem Strasanstalts
Auffeher Friedrich Ollendorf am Kirchthor 16 eine T
Dem Restaurateur Carl Ermes Kuhg 1 eine T Margarethe

Dem Kaufmann Hermann Dyroff Anhalterstr 4 ein S
Willy Richard Dem Tapezierer und Decorateur Heinrich
Bönicke kl Ulrichstraße 22 ein S Friedrich Carl Max
Dem Arbeiter Hermann Pretsch Saalberg 5/6 eine T
Clara Marie Anna Dem Former Wilhelm Schinckel
Thalgasse 6 eine T Louise Pauline Charlotte Margarethe

Gestorben Der Seilermeister August Müller 69 I
1 M 3 T Magencarcinom Wörmlitzerstr 7 Des Stras
anstalts Ausseher Friedrich Ollendors T 3 T Gelbsucht
am Kirchthor 16 Des Strasanstalts Aufseher Friedrich
Mielke T Helene 1 M 3 T Aseites Fleischerg 30
Der Fuhrmann Daniel Carl Lulei 59 I 8 M 21 T
Magenleiden Ludwigstr 2 Die Wittwe Dorothee Hen
riette Meidenbauer geb Hennicke 70 I 1 M 1 T Em
physem kl Ulrichstr 4 Die Wittwe Christiane Bucken
thal geb Riemer 79 I 3 M 17 T N rasraus ssmlis
kl Sandberg 5

Gerichtssaal
Schwurgericht Sitzung vom 26 April

Gerichtshof Vorsitzender Pfitzner Landgerichtsrath
Beisitzer Holtze Landgerichtsrath Forell Gerichtsassessor
Gerichtsschreiber Fettback Referendar
Staatsanwaltschaft Mensching Gerichtsassessor
Vertheidiger Jochmus Rechtsanwalt
Als Geschworene wurden ausgeloost Baumann Rentier aus

Eisleben Beil Gutsbesitzer aus Gröbers Danneberg Landwirth
aus Knapendorf Dehne Konunerzienrath Fabrikbesitzer aus Halle
Grosse Ortsrichter aus Werben Heuber Kaufmann aus Halle
Hecht Mühlenbesitzer aus Stedten Melzer Ingenieur aus Halle
Dr Neubauer Rittergutsbesitzer aus Krosigk Leopold Schmidt
Kaufmann aus Halle Wenzel Wagenfabrikant aus Schkeuditz
Walter Goldarbeiter aus Halle

Wegen Nothzucht hatten sich in nicht öffentlicher Sitzung zu ver
antworten der Knecht Friedrich Äahmann genannt Richter in Löbe
jün im Juli 1365 geboren wegen Entwendung von Cigarren be
straft der Arbeiter Gottfried Hermann Ziehm daselbst im Februar
1863 geboren wegen Entwendung von Cigarren bestraft der Brau
gehülfe Karl August Gärtner früher in Löbejün im Juni 1863
geboren der Gärtnerlehrling Albert Hö dicke aus Gnadau im No
vember 1868 geboren

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig unter Verneinung
mildernder Umstände Der Wahrspruch der Geschworenen war Be
jahung der Schuldfrage gegen Richter Bejahung der auf Beihülfe
gerichtete Fragen gegen Ziehm und Gärtner Verneinung der Frage
sx ß 56 St G B Mangel der erforderlichen Einsicht bei einem
Alter unter 18 Jahren gegen Hodicke Verneinung mildernder Um
stände Der Staatsanwalt beantragte Bestrafung deö Richter mit
5 Jahr Zuchthaus und 10 Jahc Ehrenverlust des Ziehm mit
3 Jahr Zuchthaus unv 5 Jahr Ehrenverlust des Gärtner mir 2 Jahr
Zuchthaus unv 5 Jahr Ehrenverlnst Freijprechnng des HLdicke und
Unterbringung in eine Besserungsanstatt Der Gerichtshos erkannte
gegen Richter und Ziehm dem Antrage entsprechend gegen Gärtner
1 Jahr 6 Monat Zuchthaus und 2 Jahr Ehrenverlust gegen HLdicke
nach dem Antrage

Provinzielles
Merseburg 27 April Gelegentlich einer im Auf

trage des hiesigen kgl Landrathsamtes vorgenommenen Pfän
dung wurde am Donnerstage der Amtsbote Gerstäcker von
dem Böttcher Harnisch in Spergau mit einem starken Knüppel
über den Hinterkopf geschlagen und so erheblich verletzt daß

ärztliche Behandlung erfolgen mußte Die unüberlegte That
wird dem H sehr übel bekommen

Erfurt Ein hiesiger 67 Jahre alter Privatmann
Namens H der an Melancholie litt hat sich am 25 ds in
aller Frühe mittelst eines Schusses aus einem alten mit
Wasser gefüllten Karabiner selbst entleibt nachdem er Abends
vorher noch um sich zu zerstreuen mit einem nahen Ver
wandten ein Restaurant aufgesucht hatte und dort bis zum
Schlüsse desselben geblieben war Die Wirkung des Schusses
war eine entsetzliche Der Kopf des Unglücklichen ist voll
ständig zerschmettert auch wurde das Fenster in dessen Nähe
der Selbstmord stattfand gänzlich zertrümmert Woher sich
der Unglückliche der schon seit Jahren geistig schwer gelitten
den alten Karabiner beschafft hat ist den Anverwandten zur
Zeit noch ein Räthsel

Halberstadt 23 April Das Hierselbst im ver
gangenen Monat verstorbene Fräulein Weißenborn hat der
hiesigen Stadtgemeinde die Summe von 12000 vermacht
welche von derselben unter dem Namen Weißenborn sche
Stiftung verwaltet und wovon nach dem Tode einer jetzigen
Nutznießerin die Zinsen in folgender Weise verwendet werden

sollen Die jährlichen Zinsen von 6000 sollen arme
Waisenkinder von 3000 die hiesige Kinder Bewahranstalt
und von 3000 der hiesige Verschönerungsverein erhalten
Die Stadtbehörden haben dieses Legat dankbarst angenom
men und die allerhöchste Genehmigung wird eingeholt werden
Möge solches Beispiel edler Wohlthätigkeit recht oft Nach
ahmung finden

Ascher sieben 23 April Heute Vormittag traf
ein Bäckerlehrling einen Bäckergesellen und gerieth mit dem
selben in Streit Der Geselle wurde dabei zuletzt so aufge
regt daß er sein Messer aus der Tasche hervorholte und den
Lehrling in die Seite stach Die Verletzung soll nicht unge
fährlich sein Der Messerheld wird natürlich der Bestrafung
nicht entgehen

Staßfurt Am Sonnabend saß im Kreise der Seinigen
der dortige Postdirektor beim Mittagsmahl als er über plötz
liches Unwohlsein zu klagen begann und wenige Minuten
darauf stellte sich heraus daß er der Sprache beraubt war
deren Gebrauch er auch noch heute nicht wiedererlangt hat

Aus den Nachbarstaaten
Bernburg 26 April Trauriger ist wohl keine

Lektüre unterbrochen worden als gestern Abend im Hause
des Mitbesitzers der Holzhanvlung vor dem Nienburger
Thore des Herrn Sperling Derselbe hatte an einer
leichten Lungenentzündung gelitten die nach ärztlichem Aus
spruch den denkbar günstigsten Verlauf nahm und völlige
Wiederherstellung des Patienten in Aussicht stellte Gestern
Abend lag der Kranke auf seinem Ruhebett und die von
froher Hoffnung erfüllte Gattin las ihm vor plötzlich stieß
er ein paar unvernehmliche Laute hervor sank zurück und
war auf der Stelle eine Leiche augenscheinlich hatte ein
Herzschlag dem Leben des noch jungen kräftigen Mannes
ein Ziel gesetzt Die Leiche soll nach Halle der Heimath
der trauernden Gattin wo sie auch wieder ihren Wohnsitz
nehmen wird morgen übergeführt werden

Universitätsnachrichten
Königsberg Herr Professor Dr Rosenhain hat

in Folge vorgerückten Alters seine Lehrthätigkeit an der hie
sigen Albertina aufgegeben an seine Stelle ist als Professor
der Mathematik Herr Professor Dr Hurwitz aus Berlin
getreten

Wissenschaft Kunst und Literatur
Bei der am 22 d M in London fortgesetzten Ver

steigerung der Bibliothek des Earls von Gossord erzielte der
erste Band der berühmten Mazarin Bibel das Pracht
stück der Sammlung den hohen Preis von 10000

Vermischtes
Berlin 26 April Die Leutseligkeit unseres Kron

prinzen findet einen neuen Beleg in der folgenden von der
Hamburger Reform gebrachten Mittheilung Vor meh

reren Jahren lernte der Kronprinz auf der Ueberfahrt nach
England an Bord eines unserer Kriegsschiffe einen Boots
mannsmaaten kennen der ein guter Violinspieler war und
in seinen Mußestunden dem Kronprinzen oft durch seine
Kunst die Langeweile vertrieb Der Mann war im Laufe
der Jahre nachdem er es bis zum Oberbotsmannsmaaten
gebracht hatte Invalide geworden und in Folge dessen aus
dem Dienst der kaiserlichen Marine entlassen worden Vor
einigen Wochen begegnete er dem Kronprinzen Unter den
Linden in Berlin und eingedenk seines ehemaligen mili
tärischen Grades machte er vorschriftsmäßig Front Ueber
rascht blickte der Kronprinz in das wettergefurchte Gesicht des
alten Jan Maats und sofort hatte er seinen alten Violin
spieler wieder erkannt In der leutseligsten Weise erkundigte
sich nun der Kronprinz nach den Verhältnissen des alten
Seemannes und da dieselben keineswegs glänzender Natur
waren versprach er ihm durch seinen Einfluß eine seinen
Wünschen entsprechende Stellung zu verschaffen Leider war
der alte Seeheld mittlerweile derartig gebrechlich geworden
daß sein Wunsch bei der Hamburger Hafenpolizei angestellt
zu werden abschlägig beschieden werden mußte Unter diesen
Umstanden sah sich der Kronprinz veranlaßt in seine Privat
schatulle zu greifen und dem alten Jan Maat eine Summe
von 1000 zu überweisen die derselbe denn auch vor
einigen Tagen durch Vermittlung des preußischen Konsulates
in Hamburg in Empfang genommen hat

Jn Dresdens hat der Gedankenleser Mr Cum
berland seine geheimnißvollen Künste auch auf einer Privat
soirße bei einem der vornehmsten Adeligen produzirr Eines
seiner Kunststücke besteht bekanntlich darin daß er einem
Fremden die Körperstelle zeigt an welcher der Betreffende
gewöhnlich Schmerzen oder wenigstens Beschwerden fühlt
Zufällig hatte sich zu diesem Experiment die jugendliche
Komtesse E bereit erklärt und Mr Cumberlanv der
mit seinem Geisterblick Alles durchdringt kniete vor de



schönen Grafentochter nieder und berührte den rechten
Schuh und zwar an der Stelle der kleinen Zehe Die
allgemeine Verwunderung war groß Die Komtesse erröthete
und schwieg aber unwillkürlich nickte sie leise Wenn sie
an ihr kleines tückisches Hühnerauge gedacht Härte würde sie
sich erst gar nicht dem Gedankenleser gegenübergestellt haben

sEinen Antispiritisten und Gedankenleser
wird auch die deutsche Reichshauptstadt in den nächsten Tagen
kennen lernen doch ist dies keineswegs Mr Cumberland
sondern ein Mr Edwinson welcher nicht nur die ge
heimnißvollen spiritistischen Experimente erklärt sondern auch
offenbart wie man auf eine sehr natürliche Weise Gedanken
lesen kann Mr Edwinson welcher öfters vor der Königin
von England seine antispiritistischen Studien entwickelte hat
die Absicht sich zuerst in einer Privatsoiree vor ärztlichen
Autoritäten Journalisten zc zu produziren

sTH eure Hasen, Ein großes Jagdrevier ist
eine schöne Sache wenn man es benutzt Der Zitt
Morgenzeitung wird aber von einem Revierpächter bei
Kottbus berichtet der über 1000 Pachtgeld zahlt und
für diese Summe im letzten Jahre zwei ganze Hasen erlegt
hat Mit allem was drum und dran hängr soll dem be
treffenden Jagdpächter so ein Hasenbraten 537 50
kosten

sDer Bigamie angeklagt und verurtheilt
mit einem glühenden Eisen in die Hand gebrannt zu werden
wich die ebenso schöne als geistreiche Herzogin von Kingston
der Strafe dadurch aus daß sie ein den hohen Adel von
dieser Buße ausschließendes Borrecht in Anspruch nahm
Da es nun ihr höchster Wunsch war nach Berlin über
siedeln zu dürfen wo sie srüyer die schmeichelhafteste Auf
nahme gesunden wandte sich die Herzogin an den damaligen
russischen Gesandten am preußischen Hofe mit der Bitte
sich ihrethalben bei Friedrich II zu verwenden und dem
König zu sagen ihr Glück wäre in Rom ihre Barke
in Venedig aber ihr Herz in Berlin Der Gesandte
entledigte sich seines Auftrages Friedrich gab ihm aber
zur Antwort Machen Sie der Herzogin mein Kompli
ment und sagen Sie ihr daß es mir leid sei daß sie
mir gerade das Schlechteste zugedacht hat

sEin neuer Wetterprophet Dr Overzier
in Köln hat wie die Franks O Ztg schreibt in einem
Meteorologen der Provinz Schlesien einen Rivalen gefunden
der ihn weit übertrifft Es ist dies ein Herr Dr Wünsche
auf Nieder Erdmannsdors Derselbe hat während Overzier
auf 6 Wochen voraus die Witterung bestimmt dies schon
für den ganzen Sommer fertig gebracht und veröffentlicht die
Resultate in einem fchlesischen landwirthschastlichen Blatte
Zum Troste aller Leser welche über das jetzige Aprilwetter
unwirsch und kopfhängerisch werden mag diese Sommer
prognose hier folgen In der Eharwoche nimmt die erste
kleinere Regenperiode dieses Sommers ihren Anfang und
dauert bis Ende des Monats April In den ersten Tagen
des Mai tritt eine Wendung zum Besseren ein und dürften
dann während dieses Monats außer Gewittern kaum noch
erhebliche Niederschläge fallen Der Juni wird bis auf die
letzten Tage in denen geringere Niederschläge nicht ausge
schlossen sind trocken sein Der Juli bringt un ersten Drit
tel einige Niederschläge dann wird es schön sein bis zum
23 worauf einige Tage unbeständiges Wetter folgen Gegen
Ende des Monats wird es wieder schön Im August fallen
im ersten Drittel noch einige Niederschläge dann folgt schönes
Wetter bis zu dem Zeitpunkte wo nach dem 23 August die
zweite und größere Regenperiode dieses Sommers beginnt
welche den ganzen September hindurch andauert

Amerikanische Zölle Eine wichtige Ent
scheidung für Reisende nach Amerika ist von der Ver Staa
ten Supreme Court gefällt worden betreffs der Frage was
unter Kleidungsstücken im wirklichen Gebrauch, welche zoll
frei eingeführt werden dürfen zu verstehen ist Es handelte
sich um eine von William Astor angestrengte Klage Aftor
welcher im letzten September mit seiner Familie von einer
Reise nach Europa nach Newyork zurückkehrte brachte eine
Quantität Kleidungsstücke mit welche er für seinen und den
Gebrauch seiner Familie in Europa gekauft hatte Ein Theil
der betreffenden Kleidungsstücke war noch nicht getragen wor
den und es mußte bei der Ankunft in Newyork auf dieselben
Zoll bezahlt werden Astor wurde klagbar und appellirte
nachdem er seinen Prozeß in der unteren Instanz verloren
an die Ver Staaten Supreme Court welche jetzt folgende
Entscheidung abgegeben hat Zollfrei sind folgende Artikel
1 Einem Passagier gehörende Kleidungsstücke welche sofort
getragen werden können ohne emer weiteren Herrichtung zu
bedürfen 2 Kleidungsstücke welche ein Passagier mitbringt
und welche er für sich oder seine Familie die ihn begleitet
bestimmt hat die aber nicht zum Verlauf oder für andere
Personen oder zu Geschenken bestimmt sind 3 Kleidungs
stücke welche für die herannahende Saison passend sind
4 Kleidungsstücke welche in Quantität Qualität oder Werth
nicht mehr ausmachen als der betreffende Passagier gewöhn

lich für sich und seine Familie zur betreffenden Jahres
zeit anschafft selbst wenn dieselben nicht wirklich getragen
worden sind

sEin fatales Abschiedsgeschenk Die hoch
verehrte Leiterin einer Berliner höheren Töchterschule übergab
nach zwanzig Jahren voll ersprießlicher Mühe und Arbeit
ihr Institut einer Nachfolgerin um der bekannten Neigung
deutscher Frauen fröhnend nach Italien überzusiedeln Ihre
hundertfünfzig Schülerinnen beschlossen ihr ein Abschieds
geschenk zu machen Groß waren die Sorgen der Berathung
wie die merhundertfünfzig Mark drei pro Kopf zu verwen
den seien Endlich glaubte man die sinnigste Wahl getroffen
zu haben wer Italien liebt der wech stillstehende Myrthen
und hochstehende Lorbeern zu schätzen Am weihevollen
Abschiedstage wird der Jubilarin die bereits ihr Billet von
Riesel erstanden hat und am Abend nach Verona abdampfen
will von weinenden Schülerinnen zum ewigen Andenken

eine riesige Sammlung von Blattpflanzen übergeben
Die gerührte aber erschrockene Dame hat im Schweiße ihres
Angesichts den kleinsten von fünfzehn Hummibäumen Myrthen

und Palmen waren in doppelter Zahl vorhanden über den
Brenner geschleppt

Mne Muster ehe Vor dem Standesamt in
Aachen kam in voriger Woche der Fall vor daß zu einer
Eheschließung der Bräutigam aus dem Arresthause herbei
transportirt und nach Abschluß der Ehe sofort in das Ge
fängniß zurückgeführt wurde Diese Musterehe fängt
jedenfalls gut an

sEin Sträußchen im Knopfloch gehört in
England zum guten Ton und Pfingstrosen und Dahlien
werden dabei entschieden vorgezogen Der Minister des Innern
Sir William Harcourt macht natürlich die Mode mit und
liebt kleine Blumen kleine Blätter an der Brust zu tragen
Keine zarte Hand spendet ihm aber den sein Gemüth ehren
den poetischen Schmuck gratis er muß ihn kaufen und bei
dieser prosaischen Erwerbungsart ist ihm das Malheur passirt
die Bezahlung der Rechnung zu vergessen Da auch alle seit
drei Jahren ergangenen Mahnungen den Minister nicht zu
bewegen vermochten die Schuld von 95 Schillingen für ge
lieferte Buttonholes auszugleichen so wurde er gerichtlich
belangt und zur Zahlung der Schuld sammt Kosten ver
dammt Pfändung binnen 14 Tagen I Was einem englischen
Minister doch widerfahren kann

sGedichte auf Abzahlung Die Werkstatt des
Mannes welcher die Residenzstadt Berlin mit dieser Neuheit
bereichert hat befindet sich in der Brunnenstraße Daselbst
liest man an einem Hause auf einem mit zierlicher Schrift
angebrachten Pappschild folgende Ankündigung Um auch
den unbemittelten Leuten zu dienen fertige ich gern allerhand
Gedichte und Tafellieder einfach und schwungvoll je nach
Wunsch Dieselben werden auch von mir selbst in entspre
chender Toilette vorgetragen wenn es verlangt wird Das
Honorar für meine Gedichte kann in verschiedenen Raten ab
gezahlt werden wenn eine kleine Anzahlung geleistet ist

fAls Curiosität wird der Essener Volksztg
mitgetheilt daß bei einem in letzter Zeit in Essen stattgefun
denen Prüfungs Termin für Weichensteller und Bahnwärter
auch ein Neger sich gestellt hatte Dieser welcher schon
als Kind aus Afrika nach Deutschland gekommen sein soll
hatte sich so viele Kenntnisse im Lesen Schreiben und Rech
nen angeeignet daß demselben die Befähigung als Bahn
wärter zugesprochen werden konnte Dem Vernehmen nach
ist der Neger schon längere Zeit zur Zufriedenheit seiner
Vorgesetzten im Bahnbewachungsdienste bei Bochum thätig
gewesen

sGustav B ist dem väterlichen Comptoir entflohen
da er sich zu Höherem zur Komposition im Reiche der Töne
berufen fühlt Der Alte will aber von den Flausen
Nichts wissen und schickt kein Geld Gustav rächt sich und
komponirt Papas Tod Galopp

fVom König Friedrich Wilhelm IV er
zählt der Bär einige hübsche Anekdoten Als der König
in schlichtem Civilüberrocke in früher Morgenstunde einmal
unweit Sanssouci spazieren ging bemerkte er von fern
eine Frau welche auf den vor ihren Milchwagen gespannten
Esel eifrig losschlug Er ging näher und fragte nach der
Ursache ihrer Heftigkeit Mit Thränen in den Augen ant
wortete die Frau Ach Gott ich hab so große Eile und
nun will der dumme Esel nicht sort Din ich nicht zur
rechten Zeit in Potsdam so verliere ich alle Kunden 5ch
kenne aber seine Mucken schon Wenn ich nur Jemanden
hätte der den Esel von vom bei den Ohren faßte und ich
prügle von hinten auf ihn dann geht er schon Der
König faßte ganz ernsthaft den Esel bei den Ohren die
Frau half nach der Esel kam in Trab und die vergnügte
Besitzerin desselben dankte dem unbekannten Helfer freund
lichst Zu Hause erzähtte der König seiner Gemahlin von
seiner Dienstleistung Die hohe Flau schien sein Verfahren
nicht zu billigen und äußerte Als Kronprinz lieber Fritz
ging das wohl aber als König Liebes Kind, unter
brach sie lächelnd der Monarch mein seliger Vater hat
manchem Csel fortgeholfen

sDer alte Gottfried Schadow der Lehrer
Rauchs pflegte zu sagen als dieser sein Schüler zu hohem
Künstlerruhin gelangte Mein ganzer Ruhm ist in Rauch
aufgegangen

Neueste Mittheilungen
Berlin 27 April

Der Kaiser wohnte gestern der Vorstellung im
Deutschen Theater von Romeo und Julia bis zum

Schlüsse bei und nahm in den Zwischenpausen auch im
Theater den Thee ein

Der Herzog von Braunschweig vollendete vorgestern
25 April sein achmndsiebzigstes Lebensjahr Vorgestern

vor 50 Jahren hat er den Hausorden Heinrichs des Löwen
gestiftet

Herr v Saburow der frühere russische Botschafter
in Berlin ist am Sonnabend Abend von hier nach St Pe
tersburg zurückgekehrt nachdem er eme kleine Erholungsreise
nach Italien beendet hatte

Der nationalliberale Parteitag in Berlin wird am
8 Mai stattfinden

Die Wahlprüfungs Kommission des Reichstages
hat die Ungiltigkeitserklärung der Wahlen des Prinzen
Handjery und des Abgeordneten Samm Stralsund be
schlossen

Die Parlamentsbau Kommiision hat das Programm
der Grundsteinlegung festgestellt Der Termin dessen Fest
stellung der Kaiser sich vorbehalten hat ist bis jetzt noch nicht
definitiv bekannt

Rheinische und westfälische Stadtgemeinden protesti
ren gegen die Noth Kommunalsteuervorlage

Es scheint noch sehr fraglich ob die von England
geplante Botschafter Konferenz zur Regelung der ägyptischen
Äquidationsgesetzsrage zu Stande kommt

Baron de Courcel der französische Botschafter soll
vom französischen Ministerpräsidenten nach Paris berufen
sein um an den Berathungen über d n englischen Vorschlag
bezüglich Aegyptens theilzunehmen

Aus Rom wird der Natronalzeitung telegraphisch
berichtet daß die italienische Regierung mit einem Konsor
tium ausschließlich aus italienischen Firmen bestehend Prinz
Borghese an der Spitze zur Uebernahme des mittelländi
schen Eisenbahnnetzes eine Konvention abgeschlossen Die Kon

vention wird demnächst den Kammern zur Ratifikation vor
gelegt werden

Telegraphische Rachrichten
Wien 26 April Abends Der Kaiser und die Erz

herzöge Carl Ludwig Otto Ludwig Viktor und Albrecht
besuchten gestern den hier emgetroffenen regierenden Fürsten
Reuß welcher alsdann den Erzherzögen Gegenbesuche machte

Wien 27 April Fürst Alexander von Bulgarien
der auf der Durchreise nach Darmstadt heute hier einge
troffen war empfing einen etwa halbstündigen Besuch des
Kaisers und erwiderte denselben im Laufe des Nachmittags
Abends fand ein Galadiner beim Kaiser in Schönbrunn
statt woran außer dem Fürsten von Bulgarien auch Prinz
und Prinzessin Leopold von Bayern der Erzherzog Karl
Ludwig und Gemahlin sowie Fürst Reuß teilnahmen
Dem Fürsten Reuß ist vom Kaiser das Großkreuz des
Stesansordens verliehen worden

Bern 27 April Die Landsgemeinde Appenzell
Außerhoden hat den kantonalen Impfzwang aufgehoben

Turin 27 April Der König wohnte heute mit
der königlichen Familie und mit den Mitgliedern des diplo
matischen Korps und den Behörden der Erössnung des
mittelalterlichen Schlosses bei das einen Theil der Aus
stellung bildet Die Drahtseilbahn von Cesana auf den
Superga wurde unter Theilnahme der Bürgermeister Tu
rins und der der anoeren größeren Städte Italiens eben
salls heute eröffn beim Äaukete toastete der Bürger
meister von Turm auf den Frieoen und aus die Ein
tracht Italiens das ein Element der friedlichen Arbeit
sein wolle

Madrid 26 April Der König welcher an einem
schwachen Wechselfieber litt befindet sich auf dem Wege der
Besserung Nachdem ver Regierung Mittheilung von
zorillaistischen Umtrieben in Barzelona zugegangen war hat
das Gericht dort mehrere Verhastungen vornehmen lassen
ebenso sind in Cad x zwei Emissäre Zorillas verhaftet und
bei demselben kompromiturende Papiere mit Beschlag be
legt worden In Regierungskreisen glaubt man durch
diese vorbeugenden Maßregeln alle Verbuche der zorillaisti
schen Partei zu Ruhestörungen verhindert zu haben

Madrtd 27 April Dte Neuwahlen zu den
Eortes haben heute begonnen Dieselben werden ohne
Zweifel eine große Majorität für die Regierung ergeben
da in den meisten Wahlbezirken gar kein Kandidat der
Opposition ausgestellt ist

Brüssel 27 April Dem Etoile Belge zufolge
werde der neue Erzbischof von Mecheln dem Klerus große
Mäßigung in dem belgischen Schulstreite anempfehlen

Paris 27 April Die Nachricht daß der diesseitige
Botschafter m Berlin Baron Courcel nach hier berufen
sei um an den Berathungen betreffend die Konferenz über
die eghptische Finanzsrage theilzunehmen wird von besiuiuer
richteter Seite als unrichtig bezeichnet Baron Courcel
begiebt sich zur Regelung von Privatangelegenheiten nach
feinem Gut und wird Paris nur aus der Durchreise be
rühren derselbe kehrt m der nächsten Woche auf seinen
Posten zurück

Bukarest 26 April Bei dem zu Ehren des Kron
prinzen und der Kronprinzessin von Oesterreich veranstalteten
Galadiner an welchem auch die Minister der österreichische
Gesandte und der Präsident der österreichischen Kolonie Theil
nahmen brachte der König folgenden Toast aus Das ganze
Land freut sich mit uns der Ehre den erlauchten Erben der
Habsburgischen Krone mit seiner liebenswürdigen Gemahlin
in der Hauptstadt Rumäniens zu empfangen Der Besuch
Ew Kaiserlichen Hoheiten wird wie ein uns von Herzen
erfreuendes Ereigniß für immer in unserem Gedächtniß
bleiben Wir begrüßen es mit um so größerer Befriedigung
als wir darin eine neue Bürgschaft der so glücklichen Freund
schaftsbeziehungen erblicken die zwischen unseren beiderseitigen

Staaten bestehen und denen wir einen so hohen Werth bei
legen Indem ich die innigsten Wünsche für das Wohler
gehen des kaiserlichen Hauses von Oesterreich hege trinke ich
auf das Wohl Ihrer Majestäten Ihrer erlauchten Eltern
und auf das Ihrer kaiserlichen Hoheiten unserer hohen
Gäste Der Kronprinz antwortete Ich bitte Ew Maje
stäten den Ausdruck unserer aufrichtigen Dankbarkeit anzu

nehmen für den herzlichen Empfang der uns in Rumänien
bereitet worden ist Ich ergreife diese Gelegenheit um auf
das Wohl Ihrer Majestäten des Königs und der Königin
zu trinken sowie auf die Wohlfahrt Ihres schönen und
großen Königreiches mit welchem wir durch große Interessen
und die herzlichste Sympathie verbunden sind Beide Reden
wurden enthusiastisch aufgenommen Nach dem Diner begab
sich der gesammte Hof in das Nationaltheater wo das kron
prinzliche Paar mit der österreichischen Volkshymne begrüßt

wurde Das Haus war überaus prächtig erleuchtet Die
Königin und die Kronprinzessin trugen rumänisches National
kostüm der König und der Kronprinz hatten österreichische
Regimentsuniform angelegt Sämmtliche Damen tin Theater
waren im Nationalkostüm erschienen

Bukarest 27 April Das österreichische Kronprinzen
paar hat um 12 Uhr die Heimreise fortgesetzt Die Verab
schiedung der kronprinzlichen Gäste von dem Könige und der
Königin auf dem Bahnhofe war überaus herzlich Bor der
Abreise hatte der Kronprinz dem Könige den Orden vom
goldenen Vließ überreicht

Der König hat dem österreichischen Gesandten Freiherrn
von Mayr das Großkreuz des Sterns von Rumänien ver
liehen

Belgard 27 April Das Journal Videlo begrüßt
das krouprinzlich österreichische Paar mir herzlichen Wortes



und sagt der höhe auszeichnende Besuch des Thronerben
eines der ältesten und ausgehensten Herscherhäuser Europas
sei die sichtbare Anerkennung der wiedererlangten Unab
hängigkeit des Landes und des Glanzes der serbischen
Königskrone sowie eine Garantie für die friedliche Kultur
entwicklung des serbischen Staates

Petersburg 27 April Die Neue Zeit ver
öffentlicht eine Zuschrift des Direktors des Departements
für Industrie und Handel Geh Rath Jermakow in welcher
derselbe im Auftrage des Finanzministers die Meldungen
auswärtiger Zeitungen über angeblich bevorstehende Pour
parlers wegen des Abschlusses eines Handelsvertrages mit
Deutschland als unbegründet bezeichnet Demselben Blatte
zufolge wird das Ministerium der Wege und Verkehrs
anstalten im Mai eine technische Kommission nach Turkestan
entsenden um daselbst Lokalstudien für den eventuellen Bau
einer turkestanischen Eisenbahn vorzunehmen

Kairo 26 April Die Antwort der englischen Re
gierung auf den Antrag wegen Abfendung einer Expedition
nach Berber ist eingetroffen In derselben heißt es daß
eine solche Expedition gegenwärtig unmöglich sei und daß
dieselbe vor Ablauf von 4 Monaten nicht würde abgehen
können Diese Entscheidung ist dem Gouverneur von Ber
ber mitgetheilt und derselbe ermächtigt worden sich wenn
irgend möglich zurückzuziehen Der Gouverneur von Don
gola hat telegraphisch um Urlaub nachgesucht um eine
Pilgerfahrt nach Mecca zu machen

Madrid 28 April Orig Telegramm d Hall
Tagebl Auf der Eisenbahn zwischen Badajoz und
Cindadreal fand gestern eine Entgleisung statt Der
Eiseubahuzug stürzte in den Flntz Die Zahl der
Todten ist mehr als 6V darunter gegen 5V beur
laubte Soldaten Einige Journale glanben datz der
Unfall von verbrecherischer Hand herbeigeführt sei

Der Bahnuusall durch den Einbruch der Brücke
bei Alendia herbeigeführt ist augenscheinlich ans
eine Schandthat der Revolutionäre zurückzuführen
welche die Brücke absichtlich beschädigt haben Die
Beschädigungen sind künstlich verborgen Der Tele
graphendraht ist durchgeschnitten Der Zug stürzte
bis auf den Postwagen und zwei andere Wagen
die an der Brücke hängen blieben in den Flutz
Die Zahl der bisher aufgefundenen Todten ist 38
die der Verwundeten 22 meist beurlaubte Soldaten
Allgemein herrscht die tiefste Entrüstung

Kirchliche Anzeige
Domkirche Mittwoch den 30 d M Abend 6 Uhr

Gottesdienst Herr Generalsuperintendent Schultze

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Wegen Neupflasterung des Böllbergerweges von der Ludwigstraße bis zur

Schulze schen Brauerei wird genannte Straßenstrecke vom 29 d Mts ab bis zur
Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

H alle a/S am 26 April 1884 Di e Polizei Verwaltung
Belaiuitmachung

Zur Behebung etwaiger Zweifel wird das Publikum darauf aufmerksam gemacht
daß die seit Anfang Februar cr hier in Betrieb genommene Fernsprecheinrichtung als eine
zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen Anstalt anzusehen ist und daß demgemäß vor
sätzliche oder fahrlässige Beschädigungen derselben nach den Bestimmungen der ßß 317 und
318 des Reichs Straf Vefetzbuchs geahndet werden welche folgender Maßen lauten

H 317 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt vorsätzlich
Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören
wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren bestraft

ß 318 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt fahrlässiger
weise Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder
stören wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
neunhundert Mark bestraft

Halle a/S den 23 April 1884 Die Polizei Verwaltung
r G8vt rvik R i K

Die Maurerarbeiten zum Neubau einer Volksküche in der Brunoswarte ver
anschlagt zu 2839 sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

Freitag den Z Mai cr Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 26 April 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Lieferung des Bedarfs von Thonrohren Bogen rechtwinkligen schrägen und
doppelten Abzweigungen von 20 bis 60 om l Durchmesser für das Etatsjahr 1884/85 soll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

3 Mai 1884 Bormittags w Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 26 April 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

1 Die Umlegung resp Neuherstellung des Thonrohrkanals von 40 Etm l W in der
Rannischenstraße auf der Strecke vom Moritzzwinger bis zur gr Brauhausgaffe und in der
gr Brauhausgasse bis zum Aichamt veranschlagt zu 1153,00 /5

2 die Neuherstellung eines Thonrohrkanals von 25 Et n l W in der Rannischen
straße von der gr Brauhausgasse bis zur Sterngasse veranschlagt zu 748,9 sollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

3 Mai d I Bormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen anstiegen

Halle a/S den 26 April 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Lieferung des zu den kleineren städtischen Kanaldauten und Reparaturen benö
ihigten besten Portland Cements etwa 350 Tonnen soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis zum

Dienstag den 6 Mai d I Bormittags 10 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 26 April 1884 Der Stadtbanrath
Lohausen

Der Bazar des Hereins zur Erhaltung von Freivetteu
für arme Kranke

wird Freitag den 2 und Sonnabend den 3 Mai von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr statt
finden Frau Achtelstetter hat die Güte gehabt uns den großen Saal ihres Hotels zur
Stadt Hamburg für Ausstellung und Verkauf zur Verfügung zu stellen und bitten wir die
Zwecke des Vereins durch Einkäufe auf dem Bazar unterstützen zu wollen

Der Vorstand
Lina Mühlmann Johanna v Kaltenborn Emmy Bethcke

14
Gin junger Manu

16 Jahre alt mit guter Handschrist

sofort gesucht
Näheres in der Exped d Bl
Einen Lehrling sucht

G Vogler Tischlermstr Geiststraße 38

Einen jugendlichen Arbeiter sucht
Knnze Charlottenstraße 6

Einige geübte Frauen zur Garten Arbeit
dauernd gesucht Villa ImäiviA kte

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
zuverlässiges Mädchen sucht zum 1 Juni

Frau Marie Böttcher
kl Steinstraße 5 a I

Gesucht ein 12 13jähr Laufmädchen
Taubengasse 15 I W

Ein ordentl Mädchen vom Lande im Alter
von 16 18 I gesucht Schloßberg 1

Maschinennäherin und Mädchen zum Nähen
gesucht Spiegelgasse 13 III
Wirthschasterin Gesuch
Eine ältere anständige Person ohne Fami

lienanhang zum sofortigen Antritt gesucht
Zu erfragen bei

H Gräfe gr Märkerstraße 7

Gesucht Köchiuueu Stuben
mädchen Verkäuferinnen Haus und
Küchenmädchen Hans und Kelluerburs
schen durch

Frau Bi uueweitz gr Märkerstraße 18

WM Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen werden gesucht u nachgewiesen
d Pauliue Fleckiuger Leipzigerstraße s

Bekanntmachung
Ich ersuche um Mittheilung des Aufenthaltsortes der Dienstmagd Auua Dorrie

welche als Zeugin vernommen werden soll Dieselbe hielt sich bis Mitte Februar in Göt
tingen und demnächst einige Tage in Halle a S auf

Halle a/S den 25 April 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
Moers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen angeblichen Tischlergesellen Anton Lorenz aus

Merseburg welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher Brandstiftung
und Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern 1026/84

Halle a S den 23 April 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von MoersBeschreibnng

Alter ca 35 Jahre Statur schlank Haare blond Bart blonder Schnurrbart
Augen blaugrau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Kleidung graue Arbeitshose,
grauer abgetrager Rock graue Stoffmütze abgeschnittene Halbstiefeln oder trägt die ge
stohlenen Sachen als brauner Rock mit Sammetkragen und neue dunkelblaue Hose

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Friedrich Wilhelm Meinhardt aus

Halle welcher flüchtig ist ist d e Untersuchungshaft wegen Dtebstahls im wiederholten Rück
falle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern I, 1 45/84

Halle a/S den 26 April 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 41 Jahre Giöße 1,67 Meter Statur Mittel Haare schwarz Bart

dunkler Schnurrbart Augen braun Nase gebogen Mund gewöhnlich Kinn länglich
Ges icht oval Gesichtsfarbe g esund

Der gegen den Reisenden Friedrich Henkel aus Weißenfels unterm 8 April d I
wegen Urkundenfälschung erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 22 April 1884 Der Königliche Erste StaatSanwalt
von Moers

Sammelstelleu
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommiffar Schulberg 12
Voigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rofenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgass 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
lleiuere Vvrräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Aelt Mädchen für Küche u Haus gesucht
Herrenstraße 20

Anst Mädchen finden gute Stellen durch
Vogel W uchererstr 16

Mädchen für Küche und Hausarbeit suchen
sofort oder später Stellen

Frau Schaaf gr Steinstraße 58
Eine tüchtige Waschfrau sucht Beschäftigung

Weingärten 3 I
Eine Frau sucht Aufwartung Zu erfr

Friedrichstraße 37 beim Hausmann

Stelle Gesuch
Ein junges Mädchen 23 Jahre alt

i welches kochen plätten und nähen kann
sucht in einem feinen Hause passende

j Stellung Auskunft ertheilt
Fräul E Wildhagen Halle

Albrechtstraße

Die Herrschaft Beklage
Wuchererstratze 63 gegenüber dem land
wirthfchaftlichen Institut besteh aus 6 Pieren
und Zubehör nebst separatem Garten ist zum
1 Oktober zu vermiethen Näheres

Wuchererstraße 64 im Comptoir

Herrsch Beletage
Henriettenstraße zum 1 Oktober zu beziehen

Näheres Kirchthor 23 part

Ich beabsich tige meinen Laden zu vergrö
ßern WW Darauf Reflectirende mögen sich
melden

Reilstra ße 4 Joh B allhause
Königstriche 21

ist die herrschaftlich eingerichtete Bel Etage z
1 Oktober zu vermiethen Näheres

Königstraße 30 part

I Etage 230 II 70 zu Michael
10 11 in zu bes Luisenstraße 17

Gut möbl Zimmer nebst Kabinet ist än
1 oder 2 Herren zu vermiethen

Blücherstraße 6 I
Möbl Zimmer Leipzigerstraße 71 II
Eine gut möbl Stube und Kammer kann

sofort bezogen werden

11
Freundlich möbl Stube und Kammersöfört

zu vermiethen Thorstraße 5
Möbl Stube als Schlafstelle zu vermiethen

Näheres gr Stein straße 71 Hutgeschäft
ff möbl Zimmer Landwehrstr 12 bei Keil
Anst Schlafstelle m K kl Mrichstr 8 II,l

Anst Schlafstelle mit K ost Graseweg 16

Wohnnngs Gesnch
In der Nähe der Bürgerschule zu Giebi

chenstein wird zum 1 Juli eine möbl Stube
und Kammer zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe niederzulegen un
ter M S bei Herrn TrinkMaNU Felsen
keller in Giebichenstein

2 3 Zimmer u Zub auch außerh d St
inögl mit Garten von 2 Damen spätest Okt
gesucht Offerten mit Preisangabe unter
Z T in der Exped d Bl erbeten

Di enstag Ab 8Vz Uhr Wilke kl Klausstr 8

Hall Turu Berew
Montags und Donnerstags

Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann iu Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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